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ZehntausendneueWohnungenimJahre1925.

MitteilungendesamtsführendenStadtratesWeberüberdieVergebungder
Wohnungen .

DienstagnachmittagsberichteteamtsführenderStadtratWeberim
GemeinderatsausschußfürSozialpolitikundWohnungswesen ,demauchdie
MitgliederderWohnungskommissionbeiwohnten,überdieTätigkeitdes
WohnungsamtesimJahre1923,überdengegenwärtigenStandderWohnungs-undurmietfreiohneAnforderungzurVerfügunggestelltwird.
suchendenundüberdiedemWohnungsamtimJahre1924zurVerfügungste-¬
hendenWohnungen .EinleitendgabderReferenteinenUeberblicküberden
WohnungsmarktimJahre1923.IndiesemJahrewurden6014Wohnungenund
Wohnräumerechtskräftigangefordert.DeimJahre1922dieZahlderange-¬
fordertenrechtskräftigenWohnungen9622betrug,ergibtsicheinRück-¬
gangvon3608WohnungenundWohnräume,deraufdiebedeutendeVerschlech-¬
terungdesam. Jänner1923wirksamgewordenenWohnungsanforderungsgeset-¬
zeszurückzuführenist .EssindvorallemdieAusmerzungdesAnforderungs-¬
grundeswegenbeabsichtigterAufgabederWohnung,aberauchdieVer-¬
schlechterungderBestimmungenüberdieAnforderbarkeitvonDoppelwohnun-¬
genundUntervermietungen,diedengewaltigenRückgangverursachen.Von
denimJahre1923rechtskräftigangeforderten6014WohnungenundWohn-¬
räumenentfallenaufKleinwöhnungen(Zimmer,Kabinett)3319,aufMittel-¬
wohnungen(dreiWohnräume)705,aufgroßeMittelwohnungen(vierWohnräu-¬
me)236,aufGroßwohnungenmitmehralsvierWohnräumen.132undauf
Einzelwohnräüme1622Zuweisungen .VondenimJahre1923fertiggestell-¬
tenWohnungenindenNeubautenderGemeindewurden1323nochimselben
Jahrezugewiesen,sodaßimJahre1923insgesamt7337Wohnungenvergeben
wordensind .ImJahre1923wurden10. 391Wohnungstäusch-undUmschrei-¬
bungsansuchenbewilligt.DieZahlderWohnungssuchenden,diemitIqua¬
lifiziertwordensind ,waram . Juli23. 450.Nichtuninteressantist eineZusammenstellungdesWohnungsamtes
überdieGründederVormerkungen.SoerfolgtedieEinreihungindie
KlasseIin3337FällenwegengerichtlicherKündigungderHauptmieterund
in2663FällenderUntermieter,fernersindalsBettgeher6716Personen
vorgemerkt,wegenRaummangelausberücksichtigungswürdigenberuflichen
Gründensind554,wegenUeberbelagderWohnung5493,wegenGesundheits-¬
schädlichkeitderWohnung1190,wegenUnbewohnbarkeitderWohnung1895undwegengetrenntenHaushalt3602Wohnungssuchendevorgemerkt.

StadtratWebergabfernereinenUeberblicküberdieWohnungszu-¬
weisungenimJahre1924undteiltedieRichtlinienüberdieVergebungder
in diesemJahredemWohnungsamtzurVerfügungstehendenWohnungenmit.
EswerdenwahrscheinlichvondengegenwärtiginBaubefindlichen9000
Wohnungenungefährvier -bisfünftausendnochimJahre1924zugewiesen
werdenkönnen.DasWohnbauprogrammfürdasJahr1925,dasursprünglich
nur5000Wohnungenumfasste,wirdauf10. 000Wohnungenerhöht,Diedazu
erforderlichenumfangreichenVorarbeitensindbereitsimvollenGang.
Fernerwerdenschätzungsweiserund2000WohnungendurchdieAnforderung
erfasstwerden ,sodaßimJahre1924insgesamtsechs -bissiebentausend
inderKlasseI vorgemerkteWohnungssuchendeuntergebrachtwerdenkönnen.

BeiderZuweisungdieserWohnungenwerdenzunächstdiealler-¬
dringendstenFälleberücksichtigt.Vorallemmüssendieals„Notstands-¬
fälle "bezeichnetenParteien,dieohneeigenesVerschuldenwegenEigenbe-¬
darfgerichtlichgekündigtwurdenundbereitsdelogiertsind ,ferner
jeneParteien,diesichinbaufälligenWohnungenbefinden,untergebracht
werden.DasWohnungsamthatbekanntlichimJahre1922aucheineKontin-¬
gentlistegeführt,indieseitmehralseinemJahrekeineNeueintragun-¬
gen mehr erfolgen .Alle noch in der Kontingentlisle enthaltenen Wohnungs -Bichtlinien und Ausführungen des amtsführenden Stadtrates für dasWohnungs- ¬
suchendenwerdenindernächstenZeitbeffiedigtwerden.Essinddasmit
denNotstandsfällenrund3000Wohnungssuchende.Darüberhinauswerdendie
ZuweisungennachderDringlichkeitdesFalles,tunlichstnachderReihen-¬
folgederVormerkungin derGruppeI erfolgen ,soweitnichtzwingende
Gründe,wieetwaNotstandsfälleundplötzlichauftretendeBaufälligkeit

vonWohnungenundanderedringendeUrsacheneineZuweisungaußerhalbder
Reihenfolgenotwendigmachen.DazunächstdieallerdringendstenFälle
untergebrachtwerdanmüssen,istesunbedingtnotwendig,denWohnungs-¬
tausch,dervielfachfürdieWohnungenindenNeubautenderGemeindean-¬
gestrebtwird,aufdasäußersteeinzuschränken.Nurwennsehrzwingende
Gründe,wieetwasehrweiteEntfernungenvomArbeitsort,Krankheitund
wichtigeGründederExistenzvorliegen,kanneinsolcherTauschbewilligt
werden.AberauchhieristdieunbedingteVoraussetzung,daßdiebisherige
WohnungdesTauschwerbersdemWohnungsamtinbeziehbarem,reinemZustand

NachUnterbringungderallderdringlichstenFälle,wasinnicht
allzufernerZeitmöglichseinwird ,werdendieTauschbedingungenwesent-¬
lichgemildertwerden.GegenwärtigsindaberalleAnsuchenumBewilligung
einessolchenTauschesfürdieWohnungenin Neubauten,diediesenBedin-¬
gungennichtentsprechen,vollständigzwecklos.Esmußauchausdrücklichaufmerksamgemachtwerden,daßnurjene
WohnungssuchendeneineWohnungin denNeubautenderGemeindeerhalten
können,dieinWienheimatsberechtigtsindundhierseit1 .August1914
anwesendwaren.NachdiesenRichtlinienwirdnunmehrvomWohnungsamteineZuwei-¬
sungslistevorbereitet.UeberdieZuweisungselbstentscheidendieSena-¬
te derWohnungskommission,diebekanntlichausgewähltenFunktionären
hestehenundunterdemVorsitzeinesGemeinderatestagen.Damitistdie
volleGewährfürdieobjektiveBehandlungderZuweisungengesichert.
UeberdieswerdenalleZuweisungen,sowiebisherimamtlichenWohnungs-¬
tauschanzeigerveröffentlicht ,sodaßddeOeffentlichkeitgenauunter-¬
richtetist .DieBautätigkeitderGemeindeWienhatdieAnmeldungvon
Wohnungssuchendenstarkvermehrt.EswurdeauchvielfachderWunschausge-¬
sprochen ,daßmandieBedingungenüberdieVormerkungenmildernsoll .
Davonkannaberjetzt keineRedesein .Nachwievormußmitdemvorhan¬
denenundmitdemnenzuwachsendenWohnraumäußerstwirtschaftlichver-¬
fahrenwerden.ErstnachVollendungeinesgroßenTeilesdesWohnbaupro¬
gramms derGemeindewerdenErleichterungenmöglichsein .

SchließlichgabamtsführenderStadtratWeberderHoffnungAus-¬
druck,daßdurchdasgünstigeFortschreitendesstädtischenWohnbaupro¬
gramms allmählichfür die Wohnungssuchendendie schwersteZeitvorüber-¬
gehenwird.ErmüssebeidieserGelegenheitauchdaraufaufmerksamma¬
chen,daßinderletztenZeitversuchtwird,dieNotderWohnungssuchen-¬
denausunlauterenBeweggründenfüregoistischeZweckeauszunützen .Es
gelingtleidernochimmergewissenlosenMenschenWohnungssuchendenvor¬
zutäuschen,daßsievermöge„ihrerBeziehungenzumWohnungsamte"oder
durchGeldleistungendankihrer„VerbindungenmitBeamtenundFunktionä-¬
ren "desWohnungsamtesHilfezubringenvermögen,SoweitdemWohnungsamte
solchegewissenloseMenschenbekanntwerden,diederartdieNotderWoh¬
nungssuchendenfürihreegoistischen2weckemißbrauchen,wirdihnendas
BetretendesWohnungsamtesuntersagt.InterventioneninWohnungsangelegen-¬
heitendürfenkeinewieimmergearteteBevorzugunghervorrufen .Fürdie
Entscheidungensind ausschließlichnur die objektivenvondenParteien
selbst angeführtenundamtlicherhobenenTatsachenmaßgebend.Werden
Wohnungssuchendenetwasandereseinzuredenversucht,hatbestimmtdunkle

Absichten .Das"ohnungsamtwarntalle Wohnungssuchendenvorangeblichen
„FreundenundselbstlosenHelfern"undkannnurraten ,allePersonen,
die sich unter irgendeinemVorwandherandrängen ,als Schwindlerabzu-¬
weisenundfürdenFall ,daßeineGeldleistungverlangtwird,sofortan-¬
haltenzulassen.NursokönnensichWohnungssuchendevorschwerenSchaden
bewahrenundkanndasWohnungsamtseineschwierigeAufgabebewältigen.
Andiesen Bericht knüpfte sich eine ausführliche Debatte ,nach derdie

wesenzurKenntnisgenimmenwurden.



aleuertausendDänkefürdieWienerGärten.DieöffentlichenGartenanlagan
WiensweisenwiedereineBesucherzahlauf ,die sogardie vordemKriegebei
weitemübertrifft .Die bisherige Zahl der Gartenbänkegenügt deshalbnicht ,wie

undsowohldasAufsichtspersonaldieständigenBesuchervonGartenanlagenrichteten zuwiederholtenMalenandie GemeindeverwaltungAnsuchenumBei-¬
stellungweitererGartenbänke .Esgabderenin WienvordemKriegerund
6400 ,Bis Ende1922sank dieser Stand durch Abnützungund Zerstörungauf
4800 Stück ,wurde jedoch von da bis Mitte Mai des . %,auf 6000gehoben .
Im Februar hatte bereits der technische AusschußdesGemeinderates
die AnschaffungvontausendGartenbänkengenehmigt ,so daßin zweibis
drei Wochenein Standvon7000Gartenbänkenin Wienzu verzeichnensein
wird .Aber auch diese Zahl genügt noch nicht ,besonders daseit

sieben1914 neue Gartenanlagen ( III, ,Erdbergerlände ,XVII . ,Stöberplatz ,
XII . ,Johann Hoffmannplatz ,XVI . ,Erweiterung des Stillfriedplatzes ,. ,
Waldmüllerpark ,XVIII . ,Währingerpark ,XXI . ,Floridsdorfer - undDonaufelder - ¬
friedhof )zu den bisherigen Gartenanlagenhinzugekommensind .Daherwird

in derfreitägigenGemeinderatssitzungdie Anschaffungvonweiterentau-¬
sendGartenbänkenbeantragtwerden .DieKostensolcherschmiedeeisener
BänkemitEichenholzbelagstellensichauf780MillionenKronen.

WettbewerbfürBlumenschmuckanFenstern,BalkonenundJeschäftsportalen .
In seinermorgigenSitzungwirdder GemeinderatübereineKreditbewilli -¬
gung von 50 Millionen Kronenzu bestimmenhaben ,die für dieVeranstaltung
einesWettbewerbesfür Blumenschmuckin Wienbestimmtsind .DieStadtver-¬
waltungwilldamitdieBevölkerungWienszurBlumenausschmückungvonFen-¬
stern ,Balkonen und Geschäftsportalen im geschlossenen Stadtgebiete anei - ¬
fern .Ueber die Durchführung des Wettbewerbes wird ein " omitee zuentschei - ¬

denhaben ,in dassechsvomGemeinderatgewählteMitgliederunddreivom
BürgermeisterbestimmteVertreterdes Magistratsentsendetwerden. Dam

Preisgericht,dasdieVerteilungderPreiseundDiplomedurchzuführenha-¬
benwird ,werdenaußerdiesenPomiteemitgliedernnochzweiVertreterder
Aktion „ Schmückteuer HeimmitBlumen"angehören .

Ausschreibungvon Leiterstellen an fachlichen FortbildungsschulengMit
BeginndesSchuljahres1924/25kommendieLeiterstellenandennachfol-¬
gendenfachlichenFortbildungsschulenzurBesetzung:. )Bäcker,XIV. ,
Sechshauserstrasse71 ,(UnterrichtszeitDienstag ,Freitag2 bis 6Uhr) ,

. )Kleidermacher ,XII . ,Neuwallgasse26( UnterrichtszeitMontag ,Diens-¬
tag2 bis6 Uhr ) , . )KleidermacherXVII. ,Geblergasse31(Unterrichts-¬
zeitMontag,Dienstag2bis6Uhr) ,. )Kleidefmacherinnen,. ,Castelli-¬
gasse25(UnterrichtszeitMontag,Mittwoch2bis6Uhr ) , . )Kleidermacherir
nen , . ,Erlachgasse91 ( UnterrichtszeitMontag ,Dienstag2 bis 6Uhr) ,

. )Kleidermacherinnen,IX . ,Galileigasse3 (UnterrichtszeitMontag,Mitt-¬
woch 2 bis 6 Uhr ) , . )Kleidermacherinnen ,XV . ,Friedrichsplatz 5( Unter - ¬

richtszeitMontag,Mittwoch2 bis 6 Uhr ) , . )Kleidermacherinnen,XVIII. ,
AnastasiusGrüngasse10(UnterrichtszeitMontag,Mittwoch2bis6Uhr),

. )Kupferschmiede,VI . ,Mollardgasse87(UnterrichtszeitMontag8bis12,
2 bis ) ,10 . )Schleaser ,XVIII . ,Cottagegasse17 ( Unterrichtszeit Montag,
Freitag2 bis ) ,11 . )Schuhmacher,XVII . ,Kastnergasse29(Unterrichts-¬
zeit Montag,Dienstag2 bis ) ,12 . )Wäschewarenerzeugerinnen ,XIV. ,Herbst¬
strasse86(UnterrichtszeitMontag,Mittwoch2 bis ) .AlsEndterminfür
dieEinbringungderGesuchewirdder31 .Juli1924festgesetzt.Bemerktwird,
daßnursolcheewerberfür die VerleihungderStellenin Betrachtkommen,
die mit Rücksichtauf ihren Hauptberufauchtatsächlich in der Lagesind ,
zudenfür die betreffendeFortbildungsschulefestgesetztenUnterrichts-¬
zeitenanwesendzusein .DieBewerberhabendie vorschriftsmäßiggestempel-¬
ten Gesuche( Gesuchstempelzu 2000 K,Beilagenstempel zu 400 K )beimFort - ¬

bildungsschulratefürWien,VI. ,Mollardgasse87einzubringen.
.NeueTelefonnummerndesStadtschulrateseDiebisherigenNummerndesStadt-¬

schulratesfür Wien39 - 309 ,33- - 64 ,35 - 077werdenab 30 .Juni 1924auf
die Seriennummer39- - 75umgeschaltet .DerStadtschulratist daherwährend
derAmtsstunden( täglichvon8 bis 3 Uhr ,Samstagvon8 bis 2 Uhr )unter
dieserNummererreichbar ,Von3 Uhrnachmittags( bezw .Samstagvon2Uhr
nachrittags)anist dasPräsidiumdesStadtschulratesunterderNummer39 - - 77erreichbar .
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GemeindeWienundAllgemeineDepositenbank.Die„Rathauskorrespon -¬
denz "schreibt :EntgegendenvielfachenSensations-¬
meldungen über Fiesensummen ,die angeblich von der GemeindeWien
bei der AllgemeinenDepositenbankeingelegtwordenundnunge- ¬
fährdet simd ,sei Folgendesfestgestellt :DasGuthabenderGemeinde
bei derAllgemeinenDepositenbankbeträgt78Millionen( nichtetwa
Milliarden )Kronenund ist durch eine von derNiederösterreichi
schenEscomptegesellschaftübernommenenHaftungvollkommensicher-¬
gestellt .DieVerbindungmitderAllgemeinenDepositenbankwurde
nochvonder frühfenGemeindeverwaltungdurchBeteiligungander
vonderDepositenbankgeführétenVonvillerDampfmühlen. G.und
Silesia . G.eröffnet .DieBelassungdesvoserwähntengeringfügigererfolgteBetrages überbesonderesAnsuchendes imMaibestelltenneuenVorstandes,dervondembeabsichtigtengänzlichenAbbruch

der Verbindung,nichtunbekanntgebliebenwäre ,einendehrun-¬
günstigenEindruckundeineGefährdungderdamalsfürgesichertge
haltenenSanierungder Bankbefürchtete .Diesemeindringlichstvor-¬
gebrachtenWunschewurdewohlentsprochen ,dochhat sichdieGemein
dedurcheinevonderNiederösterreichischenPscomptegesellschaft
geleisteteBürgschaftvordemVerlusteauchdiesenkleinenBetrages

bewahrt.
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